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>, " 'Buridbsgesetz vom Ab:s, {2) einenVerteilungsplan aufzustellen, Die 
':"iiber:dieGel~ei1dmachung der Rückstellungs- übertragung kann an d:e Bedingung geknüpft 
"atisprüch~,"der " aufgelösten österreiehischen werden, ,daß innerha:h eines hestimmten räum-
'~:_.l,'- ',,'Verbraucherge~()ssensdtaften. ' " lichen Geb:etes eine~ he~t:mmten ;,Gruppe: von 
;,~ber N:ati'onalr:it,nat Ibesch:ossen: ,Konsumenten ein entsprechender : Einfluß' 'zur 

",~;,' .'.' ',.y, , .. Wahrung ihrer besonderen lnteressen:einge-
1::': §,:l.(l)',Die, "AHgemeineösrerreichische Ko'n~, ·räumt wird. 
,';sumgellOssensehaft; re:gistr,:erte Genossenschaft (4) Nahere Bestiinmungert;s'öirt~besohd~r~diber 
,':nli,t,:heschrän~ter' Haftung" ist, zur Geltend- cije !bei ,der Aufste!!ung,desVertei!ungsp!anes 
imamUl).g.der::1\,nsprüche auf. Rilckstellung ,des anzuwendenden Richtlinien undeirueai:!Jä1:ige 
;;Nelimög:el1!S:.berech.tigi,· :,:das den öster,reichischen Gen.ehm:gungdes ' Verteilungsp:~anes"können 

Ver'Qr.a.'1ich-.ergenossensehafteri '(Konsumvere:inen) 
d
' .L eh ch f l'ch E" 'ch ".durch Verordnung getroffen ,werden. , ' ,: .. " 

J,1,fi, ~Y:~rJ",r~u ,e,rgen~S:ens ,a tl en :nn tun-
'rg,(J.l,,~,4ie :.!l'\l;f>.ßr,urtd d.er ,Ve~ordnl.!-ng zur An- § 2. Diejenigen Genossenschaften und\rerbrau­
,~. p~~u:11g"~e~v:e~auchergellossehschaft::chen Ein- chergenossenschaft!:chen .. Eii1i'ichtiingen,den~n 
,'jfj'!.lh~uilgen';lngi(l"kri~gswirtschaft!ichen Verlhä:t- ein Antei1an.~iesem Vermögen zukomint;dürfen 
"flJ:is,s,e,yQ'm 18". F"e:!;>rllla.c i 9~ 1, Deutsches R. G. BI. I up:geach,tet entgegenstehender Satzungsbestiin­
",S.;;J QQj,uIli4de:t:zu' ihrer Durchführung. er!as\Senen m ungen die 'Aufnahme -früherer' Genossenschafter 
:.,~~n:,ördn'l,lngen iufg~löst worden waren, entzogen aufgelöster 'Genpssenschaften' nicht 'ablkhnen, 
; •. w:örde~ .:':im' ihr kommen alle Rechte 'des ge- wenn die BeitnttseJ:1k1äruriog vor dem 1, Jänner 
:.:~chädiogtenElgentüIIlers zu·, ' 1949 abgegeben wird. ' " 

:,'::·'>;(2):.me':.A~lg~mei:Iie 'österreichische Kons'U'm~ §3. n:e ,dufchdieses Bun'desgeSetz ve~acl~ß_t~n 
genossenschalt erwirlbt an ,dem rückgeste1:ten RechtsvorgäIlge, Amtshand:ungen,. ,amtlich~ 

:,'Ver.mögen Eigentum; ,sie hat' 'dieses an jene Veri. Ausfertigun~n, Eing:llben und Protokol!e,Ur-
J:,pr~iiche~genossenschaftenund verbrauchergenos- kunden 'und Zeugniss.e unterliegen keineröffe~t:-
<senScb,aftlichen;.Einrichtungen zu übertragen, die lichen Ahgabe. . 
-die,rA1ifgab~ derseineizeit:g'en Eigentümer Ü'ber~ 

inehmehund'fortführen"soweit sie spätestens am § 4. ~it 'der Vo!lziehung di~ Bundesge~tzies 
,i31.DeZeinhet 1948er,richtJetsind.ist' das, Bu,ndesministeriumfür Veri:nögenssiche­
":"(3~: Die AJ~ogeme':neösterreichi1iche Konsum- rung und WirtschaftspJanungiIn Einvernehinen.· 
',igendssenschift -Kat' für 'd:e übertr,agung nach mlt den beteiligteh Bundesministerien be,traut. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Im Zug~de,r Kriegsge,;etzgebung ·cks DeutschenVersorguIJ'gsringe entsp.richt, eme Minderheit 
Re:ches war mit Anordnung vom 24. Juli 1941, biQ·den sollten". 
R. G.J31. I S. 453; das Vermögen der Verbraucher- Weiters wurde damals auch ibeschloS5en, ,daß 

,,~no~ensdtaJten ,,(d.s. ·die KOJ;lsumvereine) und' "sofern bestimmte Gl'1lPpen'~oR-M~tgllfdern als 
:'~ d.e,~b.; .,.Eiprichtungen im Wege der, Einweisun~ Konsumen~erllgew:sse. :SQnderinkr~.sei j,~::iP.en 
·:aqf:die>DAlJ ;:iiber.trageIl· w~)1:d~,die Zll diesem (Beamte lUlld .mittelstäri-djge·::&re:s~;, . .'/a!J.1,1~n; 
;~ Zwecke'dasj,Geme:nschaftswerk ,der Deutsd:1'en ein)ge Kapegorien,von Ap.bei~ernW;'"h.eim [Aufbau 
·~.Ar~itsfrpnt .C.m .. , h: rt." .griindete." D;eGe~ der inneren Organisat:onder JS:,Q~U~~11OtS,en­
'4J:l:>s~ensclt~f.t~n,:ielb.st~rd~.l! zufölge der An0rd:' schaften darauf RückSicht2:u' ~ehm.~n' ~l;dies.en 

nung VOm 26. August 1942, R. G. J3p.~, 543, im Gruppen1hei Wahrun-gd~r::Ei11lh~i:dithk~ii, der 
~:G~l1!Q~1').sc4aftM~~is~el,' geH>smt: Genossenschaft e:n ·'eiJtspre(:h!ena.es'~cIMg~ijteDJen, 

rJ4ie~!:Aufga:berr wurden V'on neU'gegründeten verbunden m:t Se:bstV<:riVa:tunir:·ä:tiJ'C'nur .laW.se 
"::GesdhchaJi:en·'m;' b.H:. ü1bernommen, d:e ,; Ver" GrJ.lppe !betreffenden" Ange1egenlr~.lteiil;J;;~'ri}ju­
;:'S'Ofgungsiinge'c' genannt' und.fürgrößere Geb;ete räumen" sd~ Diese· 'B'es diüssec"wuraen::i.'i\)ijj3 lier 

(Kreise, ,d.h;;idZ't.:Bezirke)' ins Leben gerufen Fassung des Ahs. {3}dei§Pß~i~t1ig;üc'f 
"'Y4f~~'" ,.'. .' . . / Alle' d:ese Mäßnahmeri :~,nt6N~tä:"~;e :'N:eu-

verteilung 'des vorhandenen Vepn,~. ,o,;g:e~;P.~h,K:'oh.~ -
';" .~b 1 ~45wur4~1'l zwar ~uf genoss.enschaftEcher ch f' . 'd .. ·· ., "eh'" ',. .. , f ... ,. 'r1:' ;'" , ". sumgenossens . a ten, ,.e. s::' ... aU!. V6l .•. ·liO~m.~,' n 
. "ß~I~.· w.,.:i,ed.~iK.pn.~.umv.er,eine in .. s. Leben .'gerufen, f' B'" d Al'I""" ····_L • .. · .. lC:t'X , ." . r·eler aS1S 'I,n I ,e:r. ,; .lgemeunieIl. :e~ "",rj-..j!:iI:TIl:)\'1;l'~n 

:4ie,caibe,r. :fiich.tqi~ ;&,ec4tsnachfo:ger der,aufge- Konsumge,nossenscha:fi, . ~.e~:stri~rte ',ee.ri~s~n~ 
';lös~en,~ons:UtTIy~r.cin~ s1nd. Allerd;ngs' soll, in schift mit h<esGhränkter Hat.i:u.ng({.'mi{'dem:"Sitze 
,i,Fqrtsetzung'der ;b-ere.it~ vor 1938 in Ersche;nuIlg in Goisern ;zusammengesch!össeilha,ben;:~ie"'1n1 
"getr~u:nel1 . ',Ten'denz. des Zusammenschlusses Genossenschaftsregister . des 'Krdsger:chtes;":W:els 

k:einer Genoss'enschaften' zu größeren, .' vorerst eingetragen ist und als VermÖg,ensti-äg.e~;füF';aie 
k~iIl~ ~Uzugroße Anzahl von Genossenschaften Erhebung der . RückStelhingsäqSpf'iich.!i1 g~acht 

. gegründet werden. Die bestehenden sollen allen" war. ,.! ·"~;·':;ii 
:"~~ns' ifi ~:ne!ll sl'iteren Zeitpunkte nach Bedarf Es war. nun & eiFra'ge,ob'ni'cht'1l:tiwa,'ier 
'geteilt weiden, wie ·d:es bei dem Vel'lbandstage e:nzelne Genoss'Cnsehafter' rücltstdlJungs!b'er,ecll:dgt 

'.·d~( :'i~nt:raiverJbandes österrei ch';,s eher Konsum- .wäre. n:es ist aber. nidle der' Fall",GI'a':iljllrs!t;1t'\l­
vereine in ,Bad Ischl am 29. und '30. Mai 1946 tarisch für. den Fall.der Auf.lösu!l~der.-~iip~~-
:~chlos~n wurd. ~., ch fAch f " . 'r.- -L"f ' 'I s a t nur; nspruau.'selllen -.Je'$Ul::P ·t~alt~l' 
"';Z.ufolge der damals gefaßten' EntschEeßung zustand, den er . tatsächlicl1; ,zilriick-irhaLten .. :h-at. 
'solItel1die'Mit;gli.eder "die Entscheidung über das Entzogen Wurden 'i!1m hQru.s.tel1~ Q~{. ~~cht, 
künIHgel Tätigkeitsgelbiet derein~lnen Genoss,en", Genossenscha,fterzu' >!i,ein und ,dil! !d.aJ,'laJ,l§:;,.ep,t:< 
schaften unddam:t über ihre geographische Aus- springend,en Vorteile. Diese kann er sich alber 
breitun.g in demokratischer genossenschaftlicher wieder sichern, wenn er Mitglied einer ·Genossen­
Po.rm se[bst treffen. Wenn ·die .Mi~g1ieder ,ion schaft wird. § 2 des Entwur,fes trifft daher Vor­
einem geschlossenen .geographischen Geh:et eine sorge, daß ihm nicht etw.a der Be:tritt ~u einer 
eigene Genossenschaft wünschen, sei ·d:esem Genossenscha,ft verweigert werden kann und daß 
Wunsche Rechnun,g zu tragen, und zwar auch ihm außerdem gewä.hrleistet ist; einer seinen 
dann, wenn diiese Genossenschafter im Rahmen Hedürfnissen <entsprechenden Genossenschaft an­
der gegen~ärti:g Ibestehenden Konsumgenossen- gehören, beziehungsweise d:e Bildung einer 
schaften, d~ren'Umfang der Größe der bishe'rigen solchen V'erlang~n 'Zu können. 
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